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v Drei Geschentwürft

Ketk. Milderucgen km Militar °S trafgesetzbuch und
^ gSazung des KapitalaKfiMtnsSgesetzes und eines

KapttalaSfindungsgesches für Offiziere .
In der Reichstagssitztlng vmir

^
12. IM begrimdete

MNFUNg WWWWWWW
Ki-iegsm)k!vMdlglkert , sondern aitch den Ausdrilck frei
Dankbarkeit der ReichsregieruNg unb des deutschen
Volkes gegenüber dM ungeheueren Leistungen des
deutschen Heeres im Felde . Es ist aar kein Zweifel ,
daß der Reichstag die drei Gesetzentwm-fe ohne toe-
sentliche Veräuderun -gen anneihmen wird .

Der Gesetzentwurf, der big Milderungen iin Mili -
tärstmfgeschbuch bringt , wrvd vielen, insbesondere!
der Linken des Reichstages nicht weit genug gchen .
Eiktsprechsnde Vorschläge und BWnsche sind bei frii-
Heren Beratungen auch aus den Kreil«*! des Zen¬
trums , vor allem durch den jetzigen ReichÄagspräsi .
bellten , Herrn Fehrenbach , wiederholt geäußert wor-
den/ Z >o konnte auch heilte der ersiSs Redner der
ZentrmnsfmkÜon , Herr Abg. Dr . Wirth , den Ge¬
setzentwurf beti^. Mikderusgen in? Militärstmfgesch .
buch sntsprechzlld begrüßen und ausführen , das, die
Äeqtvmnsfraktion hofft , daß er möglichst rasch ver¬
schied et wird , damit seine Wohltäter », den unglück «
lichzn Heeresangehörrgen bald zugute kommeil .

Der Gesetzeirtwurf sagt in der Begründung / daß
öie ErfahtZungen der Militärgerichte und höheren
Mlitärbesehlshäber gelchrt haben , daß in den Fol -
len, in denen das Militätstrafgesetzbuch als mildestS
Strafart strengen Arrest androht , die Mindeststrafe
von 14 Tagen strengen Arrestes sich vielfach . tveaen
ihrer « npfmdlichen Wirkun >g «als zu Gart erwiesen
hat. Insbesondere wird verwies« »! auf Aitfn'allltnas --
Handlungen i&ei bisheriger Straflosigkeit und guter
Führung des Täters mch bei bloßer Fahrlässigkeit
in den Fällen des UngehorfmnS mit erheblichem
Nachteil . In den angeführten Fällen und Vergehen
soll nun nach dem Gesetzentwurf mittlerer Arrest
zugelassen werden . DanVenAverter Wckse hat der
Knegsnrinister in seiner Einführungsrede darauf
hingewiesen , daß der Gowat nach einsm bald vier «
Khrigen Kriege in seinen Nerven Veränderungen
erleiden mußte , die sein Vergehen mianchmal in
sinenl znildereit Lichts erscheinen lassen müssen. Ms ^
^uftiimmung, die der Herr KriegAninister beim
l-anHM Reichstage damit gefunden hat , werden ihm
eigen, daß sich die L^eichsregieimng mit der Vor-
gü des Gesetzentwurses auf dem richtigen Wege bs-

ßtldet. Hoffentlich ist sie bald geneigt , den Mün -
schen der deutsochn VolLchertrewW auf Neugestal-
hung des Militärstrafgesetzbuches noch weiter Rech-
«ung zu tragen .

-Auch die beiden übrigen Gesetzentwürfe, welche
^ig direkte Fortsetzrtng des Kapitalabfindungsgesetzes
hvm 3 . Juli 1916 darstellen , werden überall mit
freudigsr Genugtuung ausgenommen werden . Auch
dt den Kreisen versargungslxn -echtigter Teilnehmer
früherer Feldzüge , es sei an die Kolonialkriegs er»
wnert , ist der lebhafte Wunsch hervorgetreten ,
durch die Kapitalabsindung Gelegenheit zur An¬
siedelung oder zur Verwendung im bereits vorhan .
denen Handiver.k oder Gewerbe zu finden .

Im Kavrtalabfinditngsgesetz vom 3 . ^ uli 1916
sind Offiziere und Beamte von der Kapitalabfiil -
öung ausgeschlossen . Die Reichsregierung kommt
heute den Wünschen des Reichstages , wie sie in
eker Resolutio, ^ fMgelegt worden , entgegen . Auch
Ii?r darf in erster Linie auf die Wichtigkeit der An-
siedelungsnwglichkeit hingewiesen werden , die in
lNanchem neuen Berufe , dem zuzUwendsn viele Offi -
ziere gezwungen sind, von Vorteil und ausschlag-
aehe »̂ er Bsdeutitna sein wird . Die Begründung
be>'wsist auch airf die Frage der Wohnungssiirsorge .
Mancher Kriegsbeschädigte wird durch Erstellung
eiv.es Eigenheimes in ländlicher / freier Nmaebung
unter Gründung einer kleinen .Landwirtschaft nnt
Gartenbau und Kleintierzuchi' sein Leben verbessern
Md verlängern könnön. Die drei Gesetzentwürfe
sind aus sozialen? Geiste entstanden und tragen der
ireuen Zeit erfreulicherweise gebührend Rechnung.
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die KrieZsisge im WsßeAl »

^ Berlin , 13 . Juni . (W .T .B .) Im Bahnhof
von Compiegne rief unser Feuer Brände her-

Dergleichen erzielten unsere ausgiebigen
« o nr b e lt a b w ü r f e auf feindliche Flughafen bei
-Wa'

cty und Verines , sowie im Waldlager von La
Mokiere Brände und Explosionen.

Berlin , 15 Juni , (W.T .B .) In Flandern
in der Gegend zwischen G c a r p e und

Iomme lebte das Artilleriefeuer an verschiedenen
bellen aits. F e i n d l i ch e V o r st ö ß e scheiterten
Wter schweren Verlusten , wobei Gefangene in dent-
-'wer Harch blieben . Unsere Artillerie bekäinpste mit
>kvwnnwnr Erfolg die feiMichen Batterien und
Mm die Bei-kehrsputtkis des Feindes unter wirk-
'Mtes Feuer . Das Munitionslager von
Mttdironrt flog infolge der Beschießung in die Luft .
Kre Bahnanlagen von A mie n s erhielten schSvere?
ffeuex,1
^ ' c ^ creiiligten Siaeica eines der aggressivsten
« ,. Völker. .» 19 . ^ mi . Der amerikanische

Wttcmalökonont Professor Pawers hat kurzluh
R ^ b« n Titel „Amerika unter den Rationen '
R erscheinen lassen , in dem er nach w e t st,
M - ^ Vereinigten Staaten von Wer
« l

'
h

^ ^ Kre s s ivste n Völker gewesen

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 19 . Juni .

(W .m Amtlich.)

WWichtt KVkSgsfchaupwtz .
»

; Heeresgruppe Kronprinz Rnpprechl
Regs Erkundungstätigkeit der Infanterie . Teil -

angriffe des Feindes am Nieppe -Walde und nord-
östlich von B S t h u n e wurden abgewiesen. Der
Brtikleriekampf lebte nur in wenigen Aln'chnitten
aus. :

Heeresgruppe deulfchec Kronprinz .
Südwestlich von DommierS scheiterte am frü -

heu Morgen der Angriff französischer Regimenter
im Rordostteil des Waldes von Billers ° Cot >
t e r e t S. Am Tage mehrfach wiederholter Answrm
drückte unsere östlich von Montgobeut vorspriu -

Berlin , 18 . Junk . (W .T .B . Amtlich.) Der Reichs-
anzeigelr veröffentlicht die Verleihung des Ordens
P o u r l e m 6 r i t e ait den württeiNbergischen
Hauptinann Koehl und die Verleihung des Groß -
kreuzes des Roicn Udlerordens an den früheren
Direktor des AnsNmrtigen Amts , Wirklichen Gehei¬
men Rat Dr . v . Körner .
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^ 24 5S0 Connsn versenkt .
Berlin , 18. Juni . lW .T .B . Amtlich.) Im

Sperrgebiet des Mittelmeeres versenk -
ten utlfere N -Bvote sechs Dampfer und Segler von
zilsammc« Ä 500 B .-R . T .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Ucher d

'
ie küvMch vor einem italienischen

Hafen erfolgtö Versenkung eines durch Zer -
störer gesicherten Fahrzeugs , das als Trup »
p e n ta n Sporte r erkannt werden konnte, ve-
richtet der UnterseebootÄoinmandant : Unmittelbar
nach dem Torpodoschuß mußte das Unterseeboot tan -
chen und - wurde mit zahlreichen Wasserbomben be-
legt , die jedoch keinen Schoden anrichteten . Etwa
eine Gwnde später wurde aufgetaucht und durch
das Sehrohr festgestellt, daß anstatt der voHer an-
wesenden drei Zerstörer jetzt 16 jedenfalls schnell
herbeigerufene Fahrzeuge auf der Untei 'gangsstelle
anwesend und damit beschäftigt waren , die im Was-
ser Umhertreibenden zu retten . Viele vollbesetzten
Rettuirgsiboote und Wße trieben umher . An Deck
der Zerstörer und der anderen Fahrzeuge wimmelte
es von gelbgekleideten oder nackten Soldaten . Die
Bordlvönde aller Fahrzeuge hingen voll von Men-
schen und alle bemühten sich, die Schwimmenden
herauszuziehen . Demnach war das versenkte Schiff
ein vollbesetzter Truppeniransportdainpfer . Ein --
zelne Bewacher sicherten die Trümmerstätte durch
ichnelles Zickzackfahren . Wegen des schnellen Sin -
kens des Schiffes , der bewegten See und des starken
Sturmes ist mit großen Menschenverlnsten zu rech-
nen . Vermutlich war der Danrpfer nach T r i v o -
l i s , A lb a n i e n oder Saloniki bestimmt . Die '

Versenkung dieses Truppentransportdampfers dürfte
deAhalb zur E n t l a st u n g der Landkrieg -
f ü h r u n « aus dem südlichen Kriegsschauplatz? bei-
getragen haben.

Dentsch - Holländische Schifsahrtsverhandlungen .
Amsterdam , 18 . Juni . (W .T .B . ) Wie Allgemeen

Handelsblad ans Rotterdanzer
fährt , sind die Verhandlungen , .
schen und der holländischen Regierung
über Bürgschaften fiir freie Schiffahrt
von Holland nach Skandinavien , sowie
über die dafür erforderlichen Geleitscheine zu einem
günstigen Abschluß gebracht worden . Wenn
die Reeder sich zur Abgabe einer eidlichen schrifb-
lichen Erklärimg verpflichten, werden ihren Schiffen
Geleitscheine bewilligt . Außerdenk muß der
Empfänger der Ladung eine versiegelte „Verpflich-
tungserklärung " unterzeichnen, die von der Handels -
kannner beglaubigt werden muß , Obwohl die deut¬
schen Behörden schon bereit sind , unter den erwähn -
ten Bedingungen Geleitscheine für Schiffe abzu¬
geben, hat das Büro für die Ausfahrt von Schiffen
noch keine Anweistmg vom Ministerium erhalten ,
die Ausfahrtserlanbnis zu erteilen . Es ist jedoch zu
erwarten , daß die Anweisung nicht mehr lange auf
sich luarten lassen wird .

•)X (-

Reedereikreisen er¬
wischen der d e u i -

GuigsrWsZ KrzKIsbTxzcht .
Sofia , 18 . Jum . (W .T .B .) Heeresbericht vom

17 . Znni . Mazedonische Front : Artlllerie -
felter war ivestlich des O ch r i d a s e e s und an
mehreren Stellen im Cernabogen auf beiden
Seiten zeittveilig heftiger . Westlich vom Dobro -
Polje zerstreuten wir durch Bombentreffer eine
feindliche Sturmabteilung . Südlich von Huma
von Zeit zu Zeit lebhaste beideiseitige Beschießung.
Oestlich vom W a r d a r und an der unteren
Struma tourden stärkere englische und französische
Grkundungsabteilungen durch unser Feuer ver¬
triebe » .

Genf , 19 . Juni . Agence HavaS,
General F ranchet E sh e reu nurd an stelle hes
General ? Guillaumont den Oberbefehl der
Orientarmee üMpchmen , .

KvnKanttnoM 18. Juni . (W .TA > -W ^
'r

6eiichRom 17 Ami . Palästinafrsnt : Beider-

gende Li,tie etlvas in das Jttnere des Waldes M-
rück. Im C l i g n o n - Abschnitt nordwestlich von
Chateau - Thierry stießen mehrere feindliche
Kompagnie » zum Angriff vor. Sie wurden von «».
feren Vorposten abgewiesen.

Artillerie , und Wnenwerfer belegten ntit starken
Fenerübersällen die feindlichen Anlagen bei
Reims . Nachstoßende Jufanterieabteilnngen
brachten ettüa 50 Gefangene ein.

Gestern »ourden 23 feindliche Flugzeuge und 3
Fesselballone abgeschossen. '

Hauptmann Berthold errang seinen 35., Lenk-
,mnt B e l t i e n s seine» 22. Luftsieg,

Der Erste Geueralanartiermeister :
Lud endorff .

seitige Artillerie - und Patrouillentätigkeit . Unsere
schioere Artillerie beschoß feindliche Truppeulager im
^ ordanbrückenkopf und in dem von eng-
lrschen Truppen und Depots bewegten Orte
.Jericho . Osfizierspatrouillen von uns machten er-
folgreiche Vorstöße .auf dem Ostjordanufer
nnd brachten Gefangene ein . Auf den übrigen
Fronten ist die Lage unverändert .

Eine türkische Stimme über das Bündnis der
Mittelmächte .

Konstantinopel , 13. Juni . (WT .B .) MÄdung der
Agentur Milli . (Verspätet eingetroffen .) Infolge
Aufhebung der politischen Zensur
bringen die türkischen Blätter den Besprechungen
der P r e s s e d e r Verbündeten großes Jnter -
csse entgegen . Das Blatt Ati betont die Bedeutung
des B Iii n d n i s s e s , sowie die von der Türkei wäh-
reich vier der Prüfung gelsWeten Dienste
und erklärt : Deutschland 'bedroht jetzt einerseits
Paris und Calais , andererseits steigt es über den
'Kuban in das turanischs Gebiet hinab . Angesichts
dieses militärischen Bankrotts erwartet die Entente
ihr Heil nunmehr von^ lmeriöa . Dies ist der Unter »
schied der Lage unserer Verbündeten Mischen 1917
und 1918 . Die deutsche Presse muß anerken¬
nen , daß unsere BündniSt ^ e u e sowie die

•W & fl&it und Unerschrockenheit , u»t der wir unsere
Meerengen verteidigten , zur , B^steWirg MlßländK
beiaetragm . Dank der Unterfkütztma der TürkÄ
wird Deutschland in 'der Lage fein, sich von Norden
und Süden gegen Indien zu wenden . Die Tür¬
kei Wird dank des Bündnisses mit Dsutschland me
Inseln wiedergewinnen , Palästina säichern mid bw
italienische Rmibgier zunichte machen können. Deutsch-
land SaiM viel von uns erwarten , solange es an der
Verwirklichung unseres nationalen
Ideals arbeitet . Die deutschen Politiker ken-
nen diese psycholligischsn Moinente . Wir erwarten
viel von Deutschland, das auch für sich das Recht
auf Gegenseitigkeit besitzt, denn das Bündnis hat
einen Charakter , der für ewige Zeiten dauern soll.

— — «

Zur Za$t Im Gstm.
Finnland .

Berlin , 14 . Juni . Wie dein Berliner Lokal-
anzeiger aus Kopenhagen mitgeteilt wird , wurde
nach einem Telegramm aus Helsingfors die
neue finnische Flagge am letzten Sonntage
durch Hissung auf dem Senatsgebäude feierlichst ein¬
geweiht.

Die finnische Staatsanleihe , genannt Frei »
heitsanleihe , ergab insgesamt 127 Millionen
Mark .

Stockholm. 18 . Juni . (W .T .B .) Wie Svenska
Dagbladet aus HeKngsors erfährt , ist die U m b i l-
d u n g der finnischen Armes nunmehr be¬
schlossen. Dia 'Mannschaften unter 21 n . über 35 Jahrs
werden vollständig vom Heeresdienste befreit , solche
mit 31 , 22. und 23 Jahren werden zum aktiven
Dienst , solch? mit 24 und 25 Jahren zum Etappen¬
dienst verwendet . Im SÜischluß - hieran teilt der
finnische Generalftab nnt , daß alle Soldaten ü'bZr.
23 Jahren heimfahren dürfen .

Bekäinpfung der tschecho -slvwakischen Erhebung .
NZvskait, 18 . Juni . Pet . Tel .-Ägentur . Bei der

Uitterdrückung der tschecho - flowaki -
schen Erhebung ist die Regierung entschlossen ,
nicht nur auf die Interessen der föderativen Sov -
jetrepublik , die gebieterisch eine Unterdrückung des
ganzen Aufftandes auf russischem Gebiet erheischen ,
Rücksicht zu nehmen, sondern sich auch bei ihrem Vm> .
gehen von den Grundsätzen der Menschlichkeit leiten
M lassen , die keine Bestrafung der gesamten tschech»-
slvwakischen Massen gestatten , die durch die Agita -
tion d e r gege n r evolutionären Cliquen
in das Wenjsuer hineingerissen wurden . In Ueder-
sinstimnwtlq niit den Jntereffsnteikgrltppen wird die
GlMÄregierimg einen Plan Mr 'Lösung der
t s ch ech o ^ s l o w a k i j ch e n F rage aufstellen,
sobald die Aufständischen auf ihre sinnlosen Hand -
lnngen verzichten. Auf den Schauplatz der Er-
Hebungen weuden Vertreter der SMetgewalt ent-
sandt , sowie Vertreter der tschecho -slowakischen Ber-
bände , die sich ihrer Lag« bewußt nnd gegenüber
dein Rußland der SovsjetS loyal sind .

Die Er »fsnnng dr » rnniänischen Parlainents .
Bukarest, 18 . Juni . (W .T .B .) Aus Jassy wird

gei '.'teldet : Vor dem ZusanMeutrm des Parlanients
hielten die Mwzliäder icx Regie r itngs nt ehr -
heit eine Bet'atung atz . Der Mimsterpriffioent

Marghiloman betonte , daß die Erhebung ders
Anklage gegen die früheren Machte
Haber aus der Initiative des P a r l a ni e n t s,!
nicht aus jener der Regierung erfolgen müsse . Erl
sprach dann über die weiteren A u f g a b e n de^
Parlainents , das unermüdlich arbeiten und auch/
Nachmittagssitzungen werde abhalten müssen. Inj
gleichem Sinne sprach sich der Minister des Aeußerü
Arron aus . Je ein Vertreter der Kammer und !
des Senats stimmten im Namen der beiden gesetz - /
gebenden Körperschaften diesen Ausführmigeii zu!
und versicherten der Regierung ihr volles Vertrauen ^
und ihre rückhaltlose Unterstützung .

Bukarest, 18 . Juni . (W .T .B .) Demeter $ o -f
brescu , der sein Amt als Justizminister nieder -!
gelegt hat , wurde zum S e n at s p r ä s i d e n t e n !
gewählt . Als sein Nachfolger wurde der bisherige !
Generalsekretär des Mmisteriums des Innern '
Mitilineu zum Justizmiuister ernannt . Der ,
bisherige Handelsminister Meißner wurde zum
Präsidenten der Kammer gewählt . Ani
seine Stelle tryt der ehemalige Bürgermeister von!
Bukarest , Prinz Gregor C a n t a c n z i n o . !
Zum Minister für Landwirtschast »md Domänen !
wurde der bisherige Generalsekretär C a r o f l i er - !
nannt . Dieses Ministerium wurde bisher voin!
Ministerpräsidenten Marghiloman interimistisch ge -t
leitet . Der Minister des Aeußern A r i o n wurde '
zmn Vizepräsidenten des Ministerrats ernannt .

-—

^ Fum 30jähe !gen NsgieeuKgsjubUäum
öss Kaisers .

Aiiinchezl, 18. Juni . (W .T .B .) Anläßlich desi
RegierlmMubiläums des Kaisers fand zwischen^
König Ludwig und dem Kaiser folgender
Depeschenwechsel statt :

Arn heutigen Tags ist es Dir vergönnt , aus eine!
3vjährig « Regievungstätigkeit zur!ückzublickeu. In
treu -er Frönndschaft nehme ich

'an diesem Gedenk- ;
tage lebhaften Anteil . Er fällt in eine harte schweres
Kriegszeit . Doch angesichts der aitsgezeichnetenl
Leistungen unserer und unserer Verbündeten Trup - j
Pen hoffe ich zu Gott , daß uns bald ein Friede ni
HsschvedeNi sein invge, der dein Deutschen Reich uuds
seinen treuen Verbündeten eine gesichert ej
glückliche Zukunft veMsrgi . - Gottes reich- 1
ster Segen begleite Dich jetzt und iimnerdar . Gott !
schütze Dich und gebe Dir noch viele Jahre einer !
friedlichen , gesegneten Regierung zuj
MiiWlan ^s UM und Grobe »
. Msx KaHdp antwortete : >

D^ N tMies fremrdlichss Gedenken hat Iii ich auf -
richtig 'MvM . Ich danke Dir herzlich für die^
guten 'Wünsche , dw Du inix zu dein ĥeutigen ftirj
nifch so ernsteni Tage ausgesprochen hast. Was oeä
VlÄMchtig« an denk deutschen Volke, namentlich inj
ÄHSn letzten Zeiten bollbracht hat , läßt uns miö
Bert rauen der Zukunft entgegen -^
sehen iu-nd hoffen, daß mit Gottes Hilfe unsere!,
Truppen dem Vaterlande den Frieden erkämpfen '
werden , der feine Sicherheit und die volle Entfal - '
titNg ssiner reichen Mäfta gewährleistet .

Berlin , 18 . Juni . Wie die Norddeutsche Allge- -
meine Zeitung mrttMt , sind dem Kaiser zu sei- ,
nein dreißigährigen Megierungsjubiläum sehr herz¬
lich gehaltene G l ü ckwuns cht ele g ra m me von ;
Kaiser Karl , König F er d i n a n d von B '4 - '
garien und Kbnig Ludwig v.o n B a v c r n An¬
gegangen . ^

)X ( —
Die elsaß- lothringische Frage in der Württembergs-

schen Kammer .
Stuttgart , 18 . Juni . (W .T .B .) In der Abge -

o r d n e t e n k a Ni m e r brachte heute der national -
liberale Abgeordüete Dr . v. Hieber als Berichterstat - ,
ter folgendes vor : . Ueber die sogenannte elsaß -
lothringische Frage , d. h. die künftige
staatsrechtliche Gestaltung der Reichs -
lande , hat eine eingehende Aussprache zwischen
dem Ministerpräsidenten und deni- Finanzausschuß -
stattgefunden . Wir wären in « ine Erörterung hier- -
über Heuer wie in den letzten beiden Jahren nicht
eingetreten , wenn nicht anderlvärts diese Frage zum
Gegenstand bon Erörterungen in Parlamenten und .
Presse gemacht worden wäre . Wir waren jedoch
darin einig , daß eine öffentliche parlamentarische
Erörterung der verschiedenen in Betracht kommenden
Möglichkeiten zurzeit nicht nützlich odel ' angezeigt
sei . Wie im Vorjahr , lvar der Finanzausschuß darin '
einig , daß eine Aufteilung der Reichs¬
lande unter den beiden größten deutschen B u n- '
besstaaten den höheren Interessen des Deut - -
{
chen Reiches widerspräche und weder den In - ;
eressen der Reichslande noch denjenigen der Bnn -

desstaaten ^entsprechen würde . Der Ministerpräsi¬
dent hatte mitgeteilt , daß ein bestimmter Plan noch ,
nicht vorliege , und daß die württembergische Regie - :
rung , wenn einmal ein solcher vorliege , int Bnndes - ?
vat ihre Stellung dazu nicht einnehmen werde , ohne ^
vorher Fühlung mit den Landständen zu nehmen . !
Dabei hatte der Ministerpräsident gleichfalls gegen '
die eben erwähnte Art der Lösung ernstliche ?
Bedenken geltend gemacht

^ —
Gefterrsich -Ungasn . •

Die Haltung der Christlich- Soziale » .
Wien , 18. Juni . (W .T .B . ) Nach der Korrefpon - ,

denz A it st r i a hat die C h r i st l i ch - S o z i a l e I
Vereiuigiing heilte nach mehrstündiger Be- !
sprschung, in der der Obiuann Hauser über seinej
Konferenz mit dem Ministsrpräsidenten Dr . von -
S e i d l e r und stber die Verhandlungen , mit detj |
Parteien l>erichi« c , eiue Entschließung aitgwommen,J
Iii iec es ad v » rn ?hmste Aufgabe aller Politikers
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ezeichnet wird , der Bevölkerung das Durch -
halten zu ermöglichen. Die Christlich-Soziale
Vereinigung steht allen Gerüchten über eine Um-
bildung des 5!abmetts und allen Bestrebungen ^er-
göttlicher Natur vollständig fern . Sie steht werter
nnf dein grundsätzlichen Standpunkt des Paria »
Ml e n t a r i s m u s , wünscht daher die eheste T a -
piifl der Volksvertretung , welche die
IStaatsNotwendigkeiten erledigen soll und
jbie dringenden Wünsche der Bevölke¬
rung «rfiillt . Die Partei sei gerne bereit , die
Hindernisse einer ersprießlichen Arbeit des Paria -
unents beseitigen zu helfen. Sie legt größtes Ge-
.wicht auf freundschaftliches und womöglich einheit¬
liches Zusammenarbeiten mit den deutschen Abge-
sordneten.
'

. Fühlungnahme der Pol « ! mit den Deutschen,
i Wien, l8 . Juni . (W .T .B .) Die
'Korrespondenz meldet - Von pol
erfolgte bereits eine Fühlungnahme mit den
deutschen Parteien . Die Bolen Billinski ,
-Koritowski und DarnowÄi orientierten sich vor-
' gestern bei dem Ministerpräsidenten von Seidler
ÄA - die Absichten der Regierung . Zu -
gleich wurde auch an die deutschen Parteien
KemngetMÄi , uin sich über die Stimmuna in die-
.fem Lager aufklären zu lassen . Der Standpunkt
der deutschen Parteien ist der, daß «sie bereit sind,
mit 'den 'Polen Verhandlungen aufzunehmen , wenn
entsprechende Erklärungen über ÄS Krakaue? Be -
-schlüsse erfolgen . Bezüglich der ParlamentKsession
Gestehen die Deutschen darauf , daß mn Mgiernngs -
Wechsel im? gegenwärtigen Augenblick nicht erfolgt .
lDie Fühlung Mcikt aufrecht. Die Besprechung'wird in den nächsten Tagen fortgesetzt .

Die Verkürzung der Brotration in Wien.
Wien , 18 . Juni . Die Verkürzung der Brotration

stvivd von der gesamten Presse ernsthaft bespro-
lchen . Ju der Arbeiterzeitung , welche in ihrem
-Leitartikel sehr heftige Angriffe gegen die Regio-
jrung richtet, erhebt der Parteivorstand der So -
!z i a l d e m o k r a t e n den schärfsten Widerspruch gs-
Mn diese Maßnahme und lehnt jede Verantwortung
Wr die Folgen ab . Andererseits fordert der Partei -
Vorstand die gesamte Arbeiterschaft auf . die Ruhe
ißii bewahren , insbesondere sich nicht m Ausschrei--
Stüttgen auf 'der Straße hinreißen M lassen , vielmehr
idie Beschlüsse des heute nachmittag einzuberufenden
Wiener Arbeiterrates abzuwarten .

Die Erfassung der neuen Ernte in Ungarn .
Wien ? 19. Juni . (W .T .B .) Meldung des Wiener

? . ?. Tel .-Korr .-Bürvs . Durch eins heute Verlaub-
barte Verordnung wird die Bewirtschaf .

; t u n g derneuen Ernte ebenso wie im deut-
schon Reiche und künftig auch in Ungarn im Sinne
einer straffen staatlichen Bewirtschaftung geregelt.
Der Plan für die Getreideaufbringuug geht von der
Tatsache ans . daß Oesterreich -Ungarn ohne irgend
welche Vorräte in das neue Erntejahr eintritt und
daher danach getrachtet werden muß , möglichst rasch
in den Besitz der erforderlichen Getreidemengen zu
gelangen.

- Die Erfassung der Ernte wird sich in dre?
zeitlich aufeinander folgenden Abschnitten vollziehen,
in der F r ü h d rus chau fb r i n g u n g, in der
Aufbringung der vorläufigen Kon -

itingente amd in der individuellen Überprüfung
jsowie der endgültigen Erfassung aller
UlÜberschüsse . Für die Ausbringung des vor-
Uäufigen Kontingents werden die Kronländer in
p -lüsbringungsrayon und die politischen Bezirke in
jAufbringungssprengel eingeteAt. Für jeden Spren -
sgel wird eine AufbringungskomnMion eingesetzt.
!Die Aufbringung des vorläufigen Koutingentss , die
»bis Ende. September abgeschlossen sein muß , erfolgt
tschon von der Dreschmaschine weg, worauf das Ge -
ftreiöe unverzüglich in Mühlen oder Lagerräume
^übergeführt wird . Den Behörden stehen Zwaügs -
iinittel zur Beschleunigung des Drusches zur
Werfügung . Bei der individuellen Aufnahme , welche
mach dem Abschluß der Felbbestellungsacbeiten von
xHaus zu Haus durch diesÄben Kommissionen durch -
»geführt wird , wird für alle Landwirte die Menge
wer dabei zu liefernden Ueberschüsse endgültig ftst-
gestellt .

» «i
Wien, 18 . Juni . (W .T .B .) Meldung des Wiener

>k. k. Telgr .-jiorr .-Büros . Wie Blätter aus Prag
»neiden, , wurde in einer Versammlung von Ver-
Uretern der deutschen Minderheiten
sDeutsch - B öhmen s das Gelöbnis abgelegt,
ckeine einzige Gegend der deutschen Minderheiten
preiszugeben und für deren Erhaltung einzustehen.

kZnr welsäMweizerifchcn Hetze gegen die deutsch«
Gesandtschaft.

- Bern , 18. Juni . (W .T .B .) Zu dem Verbot des
«Bundesrates gegen die Durchführung einer Mas -
ŝenpetition zur Abberufung des
«deutschen Gesandten und des deutschen
M i l i t ä a t t a ch S s schreibt «der Korrespondent
;der Neuen Züricher Zeitung : „Es ist weit ge -
jf o m m e n in gewissen Kreisen des Volkes, daß der
.Gedanke einer solchen v ö l k e r r e ch t s w i d -
tri gen , aller Neutralität hohnspre -
ch enden Petition greifbare Gestalt annehmen
Konnte . Dem Bundesrat in einer Bittschrift , die
zugleich noch Beleidigungen gegen diplomati -
Wo Beitreter eines befreundeten Staates enthielt ,
pin Verlanget » unterbreiten zu ^vollen, wie das bis¬
her Petition , grenzt an Tollheit , oder sollten sich jene
Intellektuellen , die die Aktion ausheckten , darüber
jim unklaren gewesen sein , daß dies letzten Endes
sitt unser Land die schlimmsten Folgen zei-
rigen konnte? Es ist hohe Zeit , daß das psycho-
-pathische Treiben , das sich in dieser Weise über unsere
Bökkerrechts- und NeutralitätKpflichteu glaubt hin-
/Wegsetzen zu dürfen , ein Ende nehme. Das Schwei-
ker Volk bedankt sich dafür , schließlich das Opfer
■■einiger alterierter Köpfe zu werden . Das Petitions -
irecht ist verjassunosgemäß gewährleistet , aber nicht
Mir landesgefährliche Treibereien .

Jnternation -tl ? Sozialistenkonferenz .
Berlin , 17 . Juni . Auf dem Kongreß der eng-

Mischen Arbeiterpartei , der am 22. bis 28. Juni in
London stattfindet , werden die französischen

l i n f » ff c n durch Thomas , Rena »del mid

< ' - ' ' ' ' fi . *
Longueh, die belgischen durch Vandervelde und
Catnille Huy'sman vertreten sein, die Schweden
durch Branting und von holländischer Seite
wird TrÄftra erwartet . Die auf englischer Seite
betriebene Agitation gegen die Reise Trölstra . nimmt ,
wie die Vossische Zeitung berichtet, dauernd zu.

Führer der englischen Seeleute rttts Schweden
. ausgewiesen.

Christian :», 18. Juni . (W .T .B .) Reutor .
Mister Chambers und Kapitän TUpper
von dem Verbände der Seeleute wollten nach einer
erfolgreichen Konferenz in Kopenhagen am
13 . Juni nach !Schwsdc «n gehen , imt mit den schwe¬
dischen Seeleuten Wer eineil neuen internationalen
Verband W verhandeln . Bei ihrer Ankunft in Go-
tenburg wurden sie jedoch angewiesen ,
S chwed en mit d em nach st

' e n Z u z n v e r-
I a s s e n.

Amsterdaut, 18 Juni . (W .T .B .) Die Nieder -
ländische Telegraphenagentur meldet, daß heute
nachmittag in Vl is s i n g en ein franz ö s i sch e s
Flugzeug landete . Die Insassen wurden inter -
niert .

London , 13 . Juni . (W .T .B .) Das Unterhaus
hat den Kredit von 600 Millionen Pfund Ster -
ling einstimmig angenommen .

)X ( —

s . Em Wichtiger Tag in öer
ZwLiteK KüMMer .

Die gestern im Menum des Landtags verabschie-
bete AbänberNng des Strftungsgesetzes , über dessen
sachlichen Inhalt bereits berichtet wurde , nahm
einen trotz der Materie höchst! erfreulichen harmvni -
schen Werlanf . Der Berichterstattc» ', Mg . K o ch,
trug das Ergebnis der -Koiwnissionsberatüngen mit
den an dem Entwurf dort vorgenommenen Ab-
anderunFen und Ergänzungen in erschöpfender
Weis^ vor mrd bsantragte Annahme des Entwurfs
in der Fassung des KominiMonsbeschlusses.

Als erster Redner sprach- Abg. Witte rn a n n in
Überaus warmer Weife zum Entwurf und trug
nochmals die verschiedene Wünsch? der Zentrums -
Partei vor , die diese «erne im Gesetz hätte verwirk -
licht gesehen . Dem Geist der Barsdhnlma und der
Neuorientierung sei der vorliegende Gesetzcnttvurs
entsprungen , dt'r ein Fri <Kensgesetz darstelle und
denk seine Partei unter Zurückstellung mancher Be¬
denken in dieser schweren Zeit gerne die Zustim -
nÄmg geben werde . Warme Zustimmung seitens
der Parteifreunde unteirsÄtzten diese erschöpfenden
und dabei versöhnenden Aiussührungen . Seitens
der Nationalliberalen sprach Abg . Neb m a n n . der
seine Wesriedigirng Aber den Gesetzentiours aus -
sprach, dem sckne Partei zustimmen werde unter
Festhaltung an den Prinzipien des bisherigen Ge¬
setzes . Für die Sozialdenwkraien trat Abg. M a •
r>u m auf . Mt dem bei ihm «fswohnten Tempera -
ment brachte er Mnächst einö Reihe von Bedenken
gegen den Gesetzentwurf vor . von 'denen am inter -
essantesten jenes war , daß -nun ine Rmierung nicht
bloß dem! Zentrum ' bei der Muorientieramg em-
gegenkonmtett müsse , auch seiner und den
anderen Parteien mit ihren Anträgen auf staats -
und gemeinberechtlichem Äobick . Schließlich er -
klärte er , baß auch seine Partei dem Entwurf zu¬
stimmen werde.

er nachfolgMde Redner , Muser , trat mit logisch
nicht anfecMaren Ausführungen dem Gesetzentwtlrf
bei . unter Zurückweisung der von anderer Seite
angedeuteten Ablehitungsgründe Weyen Mchtberück-
sichtiglmg eigener politischer Wünsche. Schließlich
gab auch die rechtsstehende Vereinigung durch ihren
Fraktionsführer Ranschbach die Zustimmung
zum Gesetz ab. Der Herr Kultusminister Dr .
H ü bs ch gab seiner Befriedigung Wer die zu er-
wartende einstimmige Annahme Ausdruck und trug
lediglich gegen den § 43 des 'Entwurfs die Bedenken
der Grvßh . Staatsregierung vor .

In der nainentlichen Wbftimntung wurde schließ-
>lich das Gesetz unter Ablehnung des § 43 des Kom-
missionsentwurfes e i n st i m m i g angenommen .

Die Besprechung und die einstimtnige Vera !
dmig des Gesetzes pNd eine hocherfreulichö
nung unseres pontfschen Löbens in Baden . Ein
guter Teil früheren Kulturkaittpfgeistes . ein lang¬
jähriger Anstoß der Kirchen ist danrit endgültig be-
seitigt und man darf sich dessen aufrichtig freuen .
Die Neuorientierung in Baden ist damrt zu einem
wichtigen T <il weiter verwirklicht worden und auch
die übrigen Wünsche des Volkes überhaupt , das
im Krieg sein Bestes gibt , werden jedenfalls in den
nächsten Jahren ihrer Verwirklichung zweifellos ent°
gegen gehen. -) * «

Chronik.

Soz

fim Oaü « » .
{j Ettlingen , 18. Juni . Der Arbeiter Otto

Lautnger verunglückte beim Aufladen eines
Ballens aus einen Wagen . Der Ballen fiel auf ihn und
schlug ihm das linke Bein am Oberschenkel <rb .

»" Pforzheim , 18, Juni . Der Bürgerausschuß nahm
gestern eine Vorlage des Stadtrates an , wodurch die
Kriegszulage und Teuerungsbeihilse, ; fürdie stadtlscken Beamten , Lehrer und Arbeiter neu ge-
regelt wurde . Die letzte Regelung erfolgte a,n 80. Nov.
vorigen Jahres . Die Mehraufwendungen für die neu »
bewilligten Beihilfen belaufen sich in diesem Jahre fi 'A
11 Monate auf 62 340 Mk .

Schwetzingen, 18 . Juni . Auf dem hiesigen Bahn -
dof wurde einem von Karlsruhe auf der Fahrt nach
Darmstadt befindlichen Reisenden von einem Beamtender Lebensmittelkontrolle der Koff « r geöffnet .Man fand darin 80 Pfund frisches Schweinefleisch,
welches für einen Hochzeitsschmaus bestimmt war . Dak
Fleisch wurde natürlich beschlagnahmt.

chh Mannheim , 13. Juni . Im Ludwigshasen er Stadt -
teil Mundenheim stürzte des Ljähriae Töchtercheneines im Felde stehenden Giuwohners vom Vaikon in den
Garten und war sofort tot .

£i Tauberliischofsheiin, 18 . Juni . Die Ob st ernte
falli in unserer Gegend wenig befriedigend aus . Die

»epfelbäume stehen zum größten Teil leer, die Gold-
(o Lederävsel sind gut behängen . Birnen

Pflaumen wenig . Da -
geben. Die

W» M „ . . . schwer voll .
Rastatt , 18. Juni . Durch Perfligunz »et K» »egs.

psi -mänen uni

Ministeriums wurde die Bezeichnung für ^ das hiesige
Russenlager abgeändert in Ukrainelager .

Achern , 18. Juni . Das schöne Edelfrauen -
grab ist im Lause des Krieges immer unzugänglicher ,
der völlige Durchgang sogar lebensgefährlich geworden.
Nicht nur , daß der Weg teilweise vom Hochwaster zer-
stört und das Schutzgeländer an Stegen und Treppen be-
reits verschwunden ist, auch zwei Ste ^ e und ourchge -
brachen und die übrigen so morsch , daß ste ebenfalls bald
folgen werden.

□ Kehl, 18. Juni . Eine hier wohnhafte Frau , die
eine gemästete Gans im Gewicht von etwa 13 Pfund
zu 120 Wk. verkauft hatte , wurde mit 220 Mk. be¬
straft .

-r- Freiburg , 18. Juni . Einer Buttersa m m -
lerin wurde hier auf der Straße ein Schlietzkorb mit
92 Pfund Butter gestohlen . —

Konstanz, 18. Juni . Die Tagung des Rhein -
schiffahrtsverbandes Konstanz findet am
22 . Juni statt . Vormittags findet eine Arbeits 'sitzung
statt , nachmittags eine öffentliche Sitzung , bei der
Sleichstagsabgeordneter Gugelmeier über die Schiffbar ,
machung des Oberrheins sprechen wird . Gleichzeitig
findet in Konstanz eine Tagung der gesamten
HandelSkamniern SudwestdentschlanvS
statt , die jedoch nicht veröffentlicht ist.

(7) Die Raupenbekämpfung an den Stachelbeer -
strciuchern .

Gegen Raupen an Stachelbeersträuchern will ein Lefer
der D . Tagesztg . ein sehr einfaches Mittel gefun¬
den haben : Man löst etwa 2 Hände voll Kochsalz in
einem Eimer voll Wasser auf und bestäubt mit dieser
Mischung das Laub der Sträucher . Schon nach einigen
Stunden seien die Raupen getötet . Man mache den
Versuch I
Mus anSsren SeuWe « StsaisK .

Frankfurt , 17. Juni . In der hiesigen Antoniuskirche
hielt der Bischof von Limburg em Requiem für die
verstorbene Landgräfin von Hessen ab . Der

t
eier wohnte als Vertreter des Kaisers Prinz Friedrich
Wilhelm bei, ferner das GroßherzogSpaar von Hessen

und das Großherzogspaar von Baden . Die Leiche wird
morgen nach Fulda gebrach! und dort im Dom vor dem
Annenaltar beigesetzt .

Köln, 18 . Juni . (K V .) In kurzer Unterbrechung
einer Reise besuchte heute mittag gegen IL Uhr Äie
Kaiserin den D o m.

GöftösZug .
In der Bevölkerung und in den Zeitungen wird be-

greiflicherweise zurzeit viel über die ungenügende Ver -
sorguiig mit Kirschen geklagt. In erster Linie wird die
Ovstversorgung dafür verantwortlich gemachte alS ob die
Obstveriorgung in der Lage wäre , das was uns die Na-
tur leider in diesem Jahr nicht -in so reicher Menge
beschert hat , durch eigene N!aßnahmen ersetzen zu tön -
nen . Es gibt in diesem Jahre nur eine sehr geringe
Kirschencrnte ; und wenn es nur 80 000 Zentner Kirschen
ßibt, dann kann man danrit nicht zwei Millionen Köpfe
ze mit 80 Pfn .nd Kirschen versehen , wie es sich diese
wünschen.

Die mit der Obstversorgung betraute staatliche Be-
roe hat demnach auch angeordnet , daß, um eine mög-

ichst gleichmäßige Verteilung der vorhandenen kleinen
der pri -

liegen aber zwei Wünsche fast in der Brust jeder
einzelnen Hausfrau . Der eine Wunsch geht dahin , daß"*

c gestattet sein möchte , 20—50 Pfund Kirschen sich
picken KU lassen, wobei sie gerne bereit wäre , auch er-

heblich über den Höchstpreis zu bezahlen , um die Kirschen
nur zu bekommen.

Würde man diesem Wunsche durch entsprechende Ver -
ordnmig Rechnung tragen , so würde zwar eine beschränkte
Anzahl Familien große Mengen Irschen zu erhöhten

reisen bekommen, weitaus der größte Teil der Wevöl -
'erung bekäme aber nichts, weil die Bestellungen wegen

Mangel an Ware größtenteils nicht erfüllt werden könn«-
ten überhaupt keine Kirschen erhalten , da sie nicht wie
die privaten Käufer die Höchstpreise überschreiten iön ->
nen ; infolgedessen würden auch die Stadwerwalwngen
keine Kirschen zur Verteilung erhalten und auf dem
Markt würden selbstverständlich auch keine Kirschen er -
scheinen könne» . Allerdings wären die wenigen Fa -
mitten , die auf diese Weife größere Mengerl von Kir -
schen erlangt härten , zufriedengestellt , aber bei der gro-
ßen Masse der awderen würde , sobald sie leer ausgehen ,
der zweite Wunsch die Oberhand bekommen, daß man
eigennützige Pri -vatsendungen nicht dulden , sondern alles
Obst möglichst gleichmäßig erfassen und an die BevWe -
rung verteilen soll, weil es jetzt in der Kriegszeit ein
Unrecht sei, daß man zulasse, daß eine Anzahl besonders
Zausträftiger Familien den anderen alles Obst weg-
schnappe .

Die Behörde hat nun wie oben gesagt, dem letzteren
unz 'iveifellos allgemeineren und berechtigteren Wunsch
Rechn .«na getragen . Das Obst wird von der Obstversor -
gung erfaßt und an die städtischen Verwaltungen des
Landes geleitet . Sie hat bereits Anfang Mai die städ-
tischen Behörden auf die
sam gemac
men zu einer möglichst gleichmaßigen Verteilung (Ratio -
nierung ) zu treffen .

Einige Städte haben das getan , andere find im Be-
griff , die Rationierung einzuführen . Die Rationierung
begegnet zwar ebenfalls erheblichen Schwierigkeiten , aber
ste wird »och unter der Bevölkerung als gerechte Maß -
nähme bessere Befriedigung schaffen . Wenn auch im
Wege der Rationierung nicht jede Familie die erwünschte
Menge an Erdbeeren und Kirschen und Heidelbeerm usw.
bekommen kann, weil eben nicht genügend von jeder
Fruchtart ?m ganzen zu verteilen ist , so wird aber doch
jede Fanrilie eine den Verbältnissen entsprechende Menge
Obst ( Erdbeeren oder Kirschen oder Heidelbeeren
usw.) zum Einmachen auf diese Weise mit Sicherheit
auf ihren Ausweis (Lebensmittelkarte oder Marke ) er¬
halten . Ist die Reihe um und haben alle ihre erste
Ration erhalten , so kann das Bezugsrecht für eine zweite
Ration eröffnet werden . Es besteht dabei die sehr gute
Aussicht, daß diejenigen , welche «ach ihrem Wunsche
nicht Erdbeeren oder Kirschen in genügender Menge be-
kommen konnten , ihren Anteil Frühzwetschgen Anfang
August erhalten werden , von denen eine größere Ernte
in Aussicht steht.

Die Bevölkerung hat dabei den großen Vorteil , daß
ste das Obst tatsächlich zu den kestgefetzten Höchstpreisen
erhält , wahrend bei jeder Fre ^ abe , wie es der Vor-
gang in benachbarten Stlidten anderer Bundesstaate »
z . m . Frankfurt leicht jedem vor Augen fSbrt , das Obst,das das Zwei - und Dreifache des hiesigen Preises kostetUnd auf dem Markt trotzdem nichts erscheint.Es ist aber beinahe zur Gewohnheit geworden, fürden Mangel an Obst schlechthin die Obstversorgung ver-
«ntwortlrch zu machen und dabei ist es recht wenigen

Behörden auf die sehr geringe Ernte aufmerk -
lacht und ihnen empfoblen, rechtzeitig Maßnah -

^ ^. .. gesamten deutschen Stiidtever -tretern und Handlern es erlaubt werden müßte , Obst inBaden für ihre ©ebieie auszukaufen . Daß alsdann

auf der Hand
Obst Lande geht, liegt

Lskalss .
Karlsruhe . 19 . 3mii 1 § 18 . j

Na . Zum <50. Geburtstag des Königs von Schwede ^Der O b e r b ü r g e r ni e i st e r hat am IS . d . M . <5~
dem ^
die
Haupt-
ist ihm um iu . v . ii'v. (Uiycuvt zugekom«men : „ Ich spreche 'der Haupt- und Residenzstadt Karl ?̂
ruhe meinen wärmsten Dank für die srenndlick/̂
Glückwünsche aus . G u st a v .

" j
Stndt . Konzerthnus . Wegen andauernder Krankheit-

von Otto Glaser muß die Erstaufführung von „D r e ?
arme Teufel " verschoben werden . Am Samstag

'
den 22 . Juni , und Sonntag , den 23 . Juni , wird
fidele Bauer " aufgeführt .

Na . Die Lebensniittelverteilung der kommenden Woche '
bringt nach langer Zeit wieder einuraj S p 'e i s e ö l
zwar 1 Zehntelsliter gegen die Haushalimarke A Nr 8'
und 2 Zehntelsliter gegen die Haushaltniarke B Nr . 8 '
Außerdem gibt es wieder Kaffee - Ersatz ; ferner'
Graupengrütze , kochfertige Suppen , Mar .'
melade , Zucker und die anderen regelmäßigen Ver -
teilungSwaren . Für Fett ist eine Neuerung einae -
treten ; es soll von jetzt ab T a s e l b u t t e r zum Preist
von 3 Mk. für daS Pfund und Landbutter suiml
Preise von 2.80 Mk, für das Pfund getrennt ausge-'
geben werden . Es wird damit abgewechselt, so daß di^
Geschäfte, die jetzt Landbutter erhalten , ?pätMin Tafel -
butter bekommen sollen, soweit dies möglich ist.

'
Beliefert!

werden in dieser Woche die Fettverteilungsstellen Nr .!
1—200, wobei die Inhaber von I '-Marken idas sind ini'
weseirilichen Militärpersonen ) und die Kunden der Fett-
Verteilungsgeschäfte Nr . 5—50, (56—100 und 127—200;
Tafelbutter erhalten ; die eingetragenen Kunden der
übrigen Geschäfte, alfo Nr . 3 und 4, 61 -- 65 und 101
bis 126, erhalten dieses Mal nur Landbutter . Dörr¬
obst , Dörrgemüse und Sauerkraut können auch weiterhin
markenfrei gekauft werden . In der Woche vom 24 . bis'
80. Juni wird der Einmachzucker ausgegeben ; die Kopf.!
menge für diesen beträgt b Pfd . Die Personen , welche

'
bie Bewilligung von Einmachzucker nachträglich dean-i
tragt haben (also namentlich einzelftehende Personen!
und Anstalten ) erhalten die Ein -nachzuckermarke recht-!
zeitig vor der Verteilung , soweit ihnen nicht eine schrist»'
liche Ablehnung zugegangen ist .

Q Interessantes von der lümonatiLen Krtegsfshrt
S . M . S . „Wolf" hat in einer Versammlung des Kath.
Mäiiilervereins in Karlsruhe -Mühlburg ein Sohn der
Mühlburger Gemeinde , Herr Willi Grab , berichtet» der
die Fahrt mitgenwcht hat . In seiner schlichten , natu»
lichen Art hat der Redner auf Grund seiner Aufzeich-
nungen Stück für Stück der jvmonatigey Heldenfahrt
feinen zahlreichen Zuhörern vorgeführt , den Kampf mit
Wind und Wetter , Eis und Hitze, die Ueberlistung der
feindlichen Kreuzer , die wechselvolle Jagd auf die feind -
lichen Handelsschiffe und die reichen ^Sendungen , die '
aus allen Ländern dem in der fernen Südsee einsam !
fahrenden Schiffe unfreiwillig zugeführt wurden , das ;
Spiel der Funksprüche uiid den Schrecken der feindlichen «
Seeleute , wenn unvermutet Tausende von Meilen voni
Deutsthland entfernt , vor den Toren englischer Häsen die
deutsche Kriegsflagge hochging. Eine Fahrt , die einst
unseren Nachkommen wie eine Heldensage erscheinen
wird , spielte sich da lebendig ab, geschildert von einem ,
der selbst Anteil hatte an den gewaltigen Z-aten . Nichts
klein war daher der Stolz der Mühlburger , Herrn Grab
zu den Ihrigen zu zählen , und lang und laut war der
Beifall , der seinen Vortrag gelohnt hat .

CD

Mmtkiche UachrichtLK .
Der Großherzog hat dein Oberamtsrichter Hermann

König in Heidelberg das Ritterkreuz 1. Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehe ??
und denselben unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Diciiste seinem untertänigsten Ansuchen -
entsprechend wegen leidender Gesundheit in den Ruhe - -
stand versetzt, ferner den Landgerichtsrat Heinrich I u n-
ker in Mannheim zum Oberamtsrichter in Heidelberg,
den Oberamtsrichter Paul Lubberger in Mannheim -
zum Landgerichtsrat daselbst und den Aintsanwalt Dr .
Eugen Weiß in Karlsruhe zum Amtsrichter in Mann -
heim ernannt , sowie den Gerichtsassessor Dr . Willy

e u ß aus Adelsheim als Anilsanwalt etatmäßig enge-
stellt, ferner den Amtsrichter Paul Steidle in Bonn«
oorf in gleicher Eigenschaft nach Schwetzingen versetzt und
den bisherigen städtischen Grundduchbeamten Stadt -
rechtsrat Dr . Kurt R i v e us Bruchsal zum Oberamts
richter in Boiiiidors ernannt . Das Ministerium des
Innern ha ! den Revisor Kaiser in Villingen zum Be -
zirksamt Bonndorf uns den Revisor Herold in Bonn-
borf zum Bezirksamt Villingen versetzt.

CD

HanöelsteU .
Berlin , 18 . Juni . M .TB .) Börsen st i mmungs -

bild . Da an der Börse anfangs noch verschiedentlich
Verkaufsaufträge vorlagen , zeigte die KirrSgestaltung
kein einheitliches Bild , und neben weiteren mäßigen
Rückgängen waren auch ebensolche Besserungen sestzu-
stellen. Die Stimmung wurde dann etwas 'freundlicher
und eS traten leichte Erholungen ein . Zurückhaltung
und Unsicherheit blieben vorherrschend und mäßige Kurs-
schwankungen weiterhin zu verzeichnen, später nber-
wogen wieder Rückgang« allgemein , und die anfänglichen
Besserurigen konnten zum Teil nicht aufrecht erhalten
werden . Etwas lebhafter waren die Umsätze aber nur
zeitweise am Schiffahrts - und Montanmarkt .

Lustwürme in Karlsruhe _ .
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) '

18 - Juni , mittags 3 .26 Uhr 16,9 Grad , nachts 10Ä.
Uhr 13,8 Grad ; 19. Juni , morgens 8 .26 Uhr 12,7 Grad.

Höchste Temperatur am 18 , Juni 18,3 GraV , med«
rigste in der darau ffolgenden Nacht 7,0

Wir snchen für sofort

jungesMäöche«
für AstcngänKe .

„Badestia " , A ?t . -Gef »
Karlsruhe , Adlersiraße 42 *

Ein Pfarrer , dem der Krieg
den Vikar nahm, sucht ein gutes

Fahrrad
niederen o . mittleren Rahmen-
bau s . Nähere Angaben sind
an die G^ HäftSstelle unter
Nr . 251 | « richten . . 2320

,Mmi»rti !>ki
"

Käseiab, « entriN « bU B!jjS
wirtschaftliche Maschinen

-Gträte .K«sch -» muh! tN.
zchittideinaschlnen, Herde,H
backö'en , Dörr <ip« r«te . .

IS .
Brttck-sal , ReutoritrM
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